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Vom Main, vom 22. April, 
x Da mehrere Einwohner Frankfurts trotz der 
dringendſten Ermahnungen ſich nicht ahbalten 
laſſen, bei dim Haſardſpiel in dem Churh.ſſi⸗ 
ſchen Dorfe Bockeuhelm als Gebülfen Shin zu 
nehmen, fo bat die Polizei ibre Namen bekannt 
gemacht, und ſie zur Strafe gezogen Es find 
4 Handelsleute worunter ein Jade, und zwei 


Zahnärzte. Laſſen ſie dennoch von dem ſchaud⸗ 


lichen Gewerbe nicht ab, jo ſollen fie des Kir: 
gerrechts verluſtig erklärt werden. Auch die 
Namen der ſpielenden Bürger wird man fünf 
tig oͤffentlich anzeigen. a EEE 
Am töten gerieth zu München das hinter 
dem Hoftheater niedergelegte, und zu einer Ver⸗ 
dachung des Theaters beſtimmte Zimmer holz, 
auf eine noch nicht erklärte Art in Flammen, 
die bei dem ſtarken Winde dem Schloß leicht 
batten gefährlich werden koͤnnen. Allein durch 
die Gegenwart des Königs, der Prinzen, auch 


des Prinzen Eugen ermuntert, gelang es den. 


Arbeitern, den Brand ohne weitern Schaden 
zu loͤſchen. 5 


n Baſern fol naͤchſtens auch eine neue Ver 


faſſung erſcheinen. Man ſpricht von Provia⸗ 
zial,- Ständen, die ſich in den 8 Haupiſtaͤdten 
der Kreiſe jaͤbrlich in zwei Kammern abge⸗ 
tbeitt, verſammeln ſollen. Die Konſtitution fol, 
vorerſt auf zehn Jabre als Geſetz gegeben, und 
dann erſt die Frage über Veränderungen in 
der Verfaſſung ſelbſt aufgeworfen wer den 
Eee N ee 
In Baiern iſt verordnet worden, ſolche 


Schriften, die den Untertbanen zum Lottoſpiel 


5 iu verführen ſtreben, in Beſchlag zu nehmen, 


>» 


4 


und den Druck derſelben ferner nicht zu ver⸗ 
ſtatten. Auch folen die Lotterie Kollekten nicht 
übermaͤßi vermehrt, dazu nur rechtliche ud 
zuverſäſſige Perfonen in Vorſchlag gebracht, neue 
Annahme juͤdiſcher Glaubensg e neſſen in der 
Regel nicht zugegeben, das Aus bieten der Lot⸗ 
tertelooſe bexbindert, den Kindern das Eins 
ſetzen ganz verboten werden. OR 


Man deutet es in Stuitgardt den Ständen 


ſebr übel, daß fie. den Druck ihrer Aktenſtücke 


einer auswärtigen Buchhandlung, der Mors 
ſchen zu Heidelberg, übertragen. Von beiden 


Stuttgarter, Zeitungen erhält der ſchwaͤbiſche 


Merkur feine Nachrichten über die Stände 
Verſammlung aus dem Sekretariat derſelben, 
die Hofzeitung aber erhalt ihre Nachrichten vom 
Miniſterium, 77 

Zu Hemmingen in Wuͤrtemberg hatte man 
am 8. März Abends um 7 br ein Gewitter, 
wo der erſte Blitzſtrabl den Kirchthurm traf 
uud zuͤndete, das Feuer jedoch durch ſchnelle 
Hülfe geloͤſcht ward. In einiger Entfernung 
vom Orte entlud ſich dann die Gewitterwolke 
von einer fo ungeheuren Maſſe elekttiſcher Mar 
terie, daß auf einer ziemlichen Land recke die 
friſchen Baumzweige in Brand gerietben und, 
Lichtern gleich, einige Zeit fortbrannten. Eis 
nige Perſonen in der Nähe wurden durch dies 
Schauſpiel und das furchtbare Toben des 
Sturms dergeſtalt in Schrecken geſetzt daß ſie 
glaubten, der juͤngſte Dag trete ein. Am fol⸗ 
70 0 Morgen fand man die Zweige ver⸗ 
ah: ER 3 
In Zurich ſtuͤrzte am loten ein Theil der 
Brücke, wegen angefaulser Balfen zuſammen, 


N an 30 perſonen fielen in er PBimmarb, 
wurden aber alle gerettet, doch mehrere ſch wer 


x verwunder. Ein Getteide Vortath ging verloren. 


Bruͤſſel, vom 19. April. 


Der durch die in London herausgegebene 


Schuft über Bonaparte, bekannt gewordene 
Kabinets⸗Huiſſier Santini, iſt dieſer Tage, von 
England kommend, bier durchpaſſirt. Er iſt 
nach Luͤttich abgereiſet, von wo er ſich über 
Münden nach Parma zu begeben denkt. Sein 
in England ausgefertigter Paß lautet nach 
Italien. 

nicht außer Acht gelaſſen, und durch ſie hatte 
man erfahren, daß er hier durchpaſſiren müſſe. 
Die hier berauskommende Engliſche Zeitung, 


Pphllantropiſt, batte geſtern folgenden: Artikel: 


„Die Engliſche Regierung bat einen Brief⸗ 
wechſel zwiſchen Napoleon und einigen ſeiner 
Anhänger in Europa entdeckt. 
trand hatte nämlich ein ſtark geſticktes Kleid 
von einem Handelsbaufe aus dem ſüuͤdlichen 
Frankreich erhalten. Die Blumen und Figus 
en, welche dieſes Kleid ſchmückten waren eben 
1 viele Andeutungen. Aber der Ueberbringer 
deſſelben bat den Schluͤſſel zu dieſer Chiffer⸗ 
e dem Engliſchen Miniſterio ausge 
erk. 

Zwei Franzoſen, welche die öffentliche Kaſſe 
beſtohlen und ſich hieher geflüchiet hatten, find 
ausgeliefert worden. 

Unter dem Titel: Nainjauniana,, erſcheint eis 
ne Sammlung von den vorzüglichſten Anekdo⸗ 
ten und FEIN die im Nain jaune enthal⸗ 
ken find, 

wien, vom 19. April, 
uebermorgen werden wieder 10 iltionen 

Papiergeld verbrannt. 
- Borgeftern: war hier ein großes Pferdewett⸗ 
a rennen von mehreren Pet ſonen unſers hohen 
Adels verapſtoltet. Smolensko, ein Hengſt des 
Grafen Schecheny, flegte über ein p Hengſt! des 

Kao Oberſt Eoof ob, er ward aber ge⸗ 
fern von dem Wallach des Für ſten dich tenſtein, 
Surveyor, beſiegt, 

Einige hieſige Bürger haben 20 Mädchen 
und 20 Knaben, welche wegen Mängel ı an Klsis 
- dung, die. Schulen nich: beſuch en keunten, neu 
tingekleidet. 


Die, ‚Anivefenbeit der Brinfefnn von Wöles 
machte die Neugierde des bieſigen Pubifkums 


zimlich rege, Der Gaſthef. worin Fre, Ko. 
nigl, Hoheit, wohnte, war beſtaͤl dig mit Neu, 3 
gierigen umgeben, 


I 


Auch die Polizei in London bat ibn 


Madame Ber 


Ba: a tinnen, um die Ki 


bobe Reiſende in ibrem fremden Koſtuͤm, Wel 0 


ches bald griechiſch, bald halb männlich geord⸗ 
net war, zu feben, Die Prinzeſſin beſuchte das 
Theater am Kaͤrutbner Thor in Geſellſchaft 
des K Kammerherrn Grafen v. Odonell, obne 
irgend eine der zahlreichen Merkwürdigkeiten 
oder Spaziergaͤnge der hieſigen Reſidenz geſe⸗ 
ben zu haben Die Erzberzoge Johann, Anton, 
Rainer und Karl nebſt der erlauchten Gemar 


lin des Letztern, ſollen im größten Inkognito 
einen Beſuch bei ihr abgeſtattet haben. 


Die Geſellſchaft des bohen Adels zu Prag, 
die im v J. zum Beſten der dortigen wohl⸗ 
thaͤtigen Anſtalten, der barmherzigen Brüder 


und Schweſtern und des neuen Armenhauſes 


Vorſtellungen auf dem Haustbegter des Gra⸗ 8 


fen Clam Gallas gab, hat dieſe Art der Wobl⸗ 


thaͤtigkeit wiederholt, und den 3 Stiftungen, 
(denen auch der Erzbiſchof 8000 Gulden ga 
ſpendet,) dadurch 27.911 Gulden zugewandt. 

Auch in Böhmen und in Steiermark find 
Woyhltbaͤtigkelts⸗Vereine gestiftet, und von dem 
Kaifer mit 200,000 und mit 100,000 Gulden 
beſchenkt worden. Kür den Verein in Böhmen 
find bereits 900/000 Gulden zuſammengebracht. 
Für den 1814 geſtifteten Verein für die Juva⸗ 
liden waren bis zum 11. Febr. d. J. 1000619 


Gulden eingekommen. 


London, vom 18. April. 

Lord Caſtlereagh iſt bei feinem Aufenthalt 
in Poris von Pferde geſchlagen worden und 
leidet noch immer an den Folgen dieſes Unfalls. 

Am erſten Jan dieſes Jahres war der Beſtand 

Unſerer Armee: zuſammen 9017 Offiziere 6514 
Sergeanten 3852 Frommeſſchlaͤger und Sroms 
peter, 339 Hufſchmiede, 143,479, Soldaten, f 
17. ‚417 Pferde. 
„ Vor vierzehn ‚Sagen kamen ungefähr 1500 
Invaliden von „gain“ Wellingions Armee in 
Chatham an. 

Vor einigen Tagen iſt das 48ſte Re egiment 17 


geſegelt, um daß 45ſte Regiment in Neu: Suͤd⸗ 


Wallis ab zuloͤſen. 
Das Unter baus ping am igten wieder aus. 


einander, weil der Sprecher krantbelisbalber 5 


nicht zugegen de konnte. Die Sitzungen 
wurden bis zum 23 ſten en, - 

Giſtern fand, unter Vorſitz des Herzogs von 

üſſer, das jäbenche Gaſtmabl der Parrönt 
der St. Patrick Armenſchule ſtatt, Dieſe Ge⸗ 
ſellſchaft unterbält ſtatt vor 10 Fahren‘ . 
35 e und 35 TERM, iz 9 95 IE 
inder. 


Jn Liverpool iſt in voriger Woche der Grediger 
M. J. Wright eingezogen worden, der öffent 
lich die Lehre der Unitarier vortrug. Er wur⸗ 
de jedoch gegen eine Kaution von 400 Pfd. 
Sterl., wovon zwei Buͤrger die eine und er 
die andere Haͤlfte bezahlte, wieder auf freien 
Fuß geſtellt. ER 5 
Die letzten in den Provinzen gehaltenen Aſ⸗ 
-fifengerichte, haben mehr zu thun gebabt, als 
je, da die Anzahl der Verbrecher unerhoͤrt groß 
war. Sonſt wurden gewohnlich nur 4 bis 
fur ſchuͤldig erkannt, aber diesmal find in jeder 
der verſchiedenen Grafſchaften zwiſchen 15 bis 
230 verurtheilt worden. Unter der Geſammt⸗ 


5 zahl det Angeklagten ſollen allein 100 Falſch⸗ 


münzer ſeyn. In Lancaſter wurde 46 Men 
ſchen das Todesurtheil geſprochen. 
Cobbets nachgelaſſene Effekten find für 30 Pfd. 
St. verkauft worden. 5 

Es ſoll ein Brief von dem jüngeren Watſon 
ungekomen ſeyn, worin er meldet, daß er mit 


dem Schuſter, bei dem er wahrend der Zeit, 


daß die Polizei ibm nachſpürte, in der Naͤhe 
der Paulskirche gewohnt, gluͤcklich in Amerika 
angelangt ſey. 5 : 

Ende Januars batte auf Corfu eine Ver⸗ 
ſchwoͤrung ſtatt in welche ungefähr 20 der vor⸗ 
nebhmſten Perſonen der Inſel verwickelt ſeyn ſollten. 

Man wollte ſich der Zitadelle bemächtigen, die 
Feſtungswerke ſprengen, den Gouverneur ums 
Leben bringen, die Inſel fuͤr unabhangig er⸗ 
klären ac. Am Ende entdeckte ſich daß das 
Ganze der Anſchlag eines jungen Polizei Be, 
amten war, der aus der Anlegung und nachberi⸗ 
gen Entdeckung Vorrheile zu ziehen hoffte. 
Die Differenzen unſerer Regierung mit der 
Pforte ſollen, wie ese beißt, durch Abtretung 

der auf dem feſten Lande von Albanien gele⸗ 


genen Stadt Parga, an letztere beigelegt 
l 
Einem Schreiben aus St. Thomas vom 


26ſten Februar zufolge, find viel Franzöſiſche 
Offiziere dort angekommen, die zu den Inſur⸗ 
genten gehen wollen, und an deren Soitze ein 
vormaliger Adjudant von Mürat ſteben ſoll. 
Ei Schiff aus Bordeaux bat 30,000 Flinten 
r Te a are 

vierwmiſchte Nachrichten. ; 

Mit der Anlegung der Kantons in der Naͤ⸗ 
he der Rigtments⸗Garniſonen bat es zwar ſei⸗ 
ne Richtigkeit; die übrige in No. 70 dieſer 


Zeitung unter deu vermiſchten Nachrich⸗ 5 


sen aufgenommen Angabe iſt aber unrichtig; 


zudem die erwähnte Anordnung ‚auf keinen Aus 
trag, ſondern von des Königs Mafeſtaät Selbſt 
aus Hoͤchſteigner Ueberzeugung von der Zweck⸗ 
mäßigkeis einer ſolchen Beſtimmung getroffen 
worden. 5 . „„ 
Die Koͤnigt. Regierung zu Breslau hat, ger 
gen das Betteln, welches feit Eintritt der Dbeu 
rung und Stockung einiger Gewerbe, beſonders 
bei dem Andrange der Handwerksburſchen aus 
benachbarten Ländern, wieder ſehr uber band 
nimmt, eine Verordnung etlaſſen. Es fol 
ſchlechterdings verboten ſeyn, und rüſtige Berw 
ler ſollen entweder beim offentlichen Straßen⸗ 
bau gegen das gewoͤhnliche Cagelobn angeſtellt 
oder in das Zuchtbaus zu Schweidnitz abgelie⸗ 
fert werden. Perſonen, die ihren Unterhalt 
nicht erwerben können, müffen wens ſie Orts⸗ 
arme find, aus der Orts⸗Armenkaſſe, oder von 
und in dem Land Armenhauſe zu Kreutzburg 
Unterſtuͤß ung erhalten. 2 % 
In Hamburg iſt durch Ratb, und Bürger — 
ſchluß beſchloſſen worden, daß der \achtzjebnte 
Oktober fortan als Feſttag gefeſert werden 
ſolle. 33 : 
Auf Beſchwerde des Handelsſtandes zu Ant⸗ 


werpen hat der Koͤnig den neuen Zoll in Vlieſ⸗ 
Summen zurückzuzahlen geboten. 
dem Schloſſe Laeken gegenüber, gemiethet. Sei⸗ 


ſingen aufgeboben, und die bereits erlegten 
Der Brinz von Oraufeu bat ein Landhaus 
nem neugebornen Sohne find bereits die Schutz⸗ 
blattern eingeimpft. AR 


Aus der in Deutſchland noch ganz unbekann⸗ 
ten Schrift, unter dem Titel: „Manufkript, 
welches guf unbekannter Weiſe von der Inſel 
St. Helena gekommen,“ glauben wir mehreren 
Leſern keinen unangenehmen Dienſt zu erwei⸗⸗ 

‚fen, wenn wir ihnen einiges daraus mittheilen: 
Der Verſaſſer bebt mit einer kurzen Nach⸗ 
richt uͤber ſeine Erziehung an. „Sie war 

ſchlecht, ſagt er, wie alles was man in Korſi⸗ 


da machte. Ich lernte das Franzoͤſiſche leicht 


genug von den Soldaten der Beſatzung, mit 

denen ichndie Zeit verſchlenterte. — Meine Ge⸗ 

burt beſtimmte mich zum Dienſte, darum wur⸗ 

de ich in die Kriegsſchule gebracht. Ich er⸗ 

hielt eine Lieutenantsſtelle im Anfange der Re⸗ 

volution. Kein nachheriger Titel, den ich er⸗ 
alten, machte mir ſo viel Freude, als dieſer. 

Ich wur de in der Alpenarmer angeſtellt, 


Sie tbat nſchts von dem was eine Armee thun 
fell. Sie kannte weder Kriegszucht noch Krieg. 
Es war eine ſchlechte Schule für mich. Frei⸗ 
lich batten wir keine Feinde zu bekaͤmpfen; wir 
ſollten blos verbindern, daß die Piemonteſer 
nicht uͤber die Alpen kamen, und nichts war 
leichter. In unſern Kantonnements herrſchte 
Anarchie, der Soldat hatte keinen Reſpekt für 
den Difigier und der Offizier nicht für den Ges 
neral: dieſe wurden alle Morgen von den Volks, 
repraͤſentanten abgeſetzt. Die Armee dachte (ih 
nur bei letztern die Idee von Gewalt, die am 
ſtaͤrkſten guf den menschlichen Geiſt wirkt. Seit 
dieſer Ji faster ich wie gefaͤbrlich der Ziwil⸗ 
Einfluß auf das Militair ſey, und ſch“ wußte 
mich davor zu huͤten. — In der Armee war 


es nicht das Tolent, fondern die Geſchwaͤtzig⸗ 
keit, welche Zutrauen gab; olles bing von der 


Volksgunſt ab und dieſe erbaͤlt mah durch Ge⸗ 
ſchrei. — Meine erſte Waffentbat brachte mir 


den Grad eines Kapitains. — Ich führte‘ 


gleichwohl bis zur Belagerung von Toulon ein 
u bedeutendes Leben. Damals war ich Bas 
taillonschef und konnte als ſolcher ſchon auf 
den Erfolg der Belagerung einigen Einfluß 
baben. — Es wurde nie eine Armee ſchlech⸗ 
ter angeführt, als die unſrige, Man wußte 
nicht, wer kommandſrte. ) 
ten es nicht aus Furcht vor den Repräfenrans 
ten; dieſe hatten noch mehr Furcht vor dem 
Woblfabrtsausſchuß. Die Kommiſſaire ſtah⸗ 
ten, die Offiziere trauken, die Soldaten bun⸗ 
gerten; aber fie beſaßen Sorgloſiakeit und 
Mutb. — Ich ſuchte den beſten Angriffspunkt; 
ich beurtheilte wie weit unſere Batterien trus 
gen; ich zeigte, wo man fie anlegen muͤſſe. Er⸗ 
fahrne Offiziere fanden ihre Stellung zu ge 
faͤbrlich, aber mit Erfahrung gewinnt man kei⸗ 
ne Schlachten Ich war bebarrlich; ich erklaͤr⸗ 
te Barrgs meinen Plan, der Seemaſi geweſen 
war;: die braven Seeleute verſteben nichts von 
dem Krieg, aber fie find unerſchrocken. Bars 
ras billigte ihs, weil er die Sache beendigen 
wollte. Zudem forderte der Konvent keine Re⸗ 
chenſchaft von ibm über Arme und Beine, fon 
dern über den Erfolg. Wir hatten uns ums 
Vaterland verdient gemacht. Man machte aus 
mir einen Brigadegeneral. 
Als General, aber ohne Anſtellung, ging ich 
nach Paris, weil fie dort nur zu erhalten war⸗ 
Ich bing mich an Barras weil ich nur ihn 
fannte. Robespierre war todt, Barras fpielte 
eine Rolle, iſt mußte mich wohl an irgend ei⸗ 


Die Generale wag⸗ 


nem und zu irgend einer Sache haften. — Die 
Sache der Sektionen war im Gange: für mich 
batte fie kein großes Jatereſſe, denn ich bes 
ſchaͤftigte mich weniger mit der Pelitik als mit 
dem Kriege. Ich wollte auch keine Rolle in 
dieſer Sache ſpielen, aber Barras trug mix an, 
die bewaffnete Macht gegen die Inſurgenten 
unter ihm zu kommandiren. — Zur Deckung 
des Saales der Reitbahn batten wir nur eine 


Handvoll Leute und zwei 4⸗Pfünder Eine Kor - 
lonne der Sektionsmännen griff uns zu ihrem 


Ungluͤck an. Ich ließ meine Stücke losbren⸗ 
nen und die Sektionsmaͤuner riſſen aus; ich 
ließ fie verfolgen. ſie warfen ſich in den Garten 
von St. Roch. Man konnte nur ein Geſchüͤtz 
anbringen, ſo eng war die Straße. Es feuer⸗ 
te auf dieſes Geſindet, welches ſich zerſtreute 
und einge Zodte zurüͤckließ. Alles war in zehn 
Minuten vorbei. — Dieſe Sektions⸗Geſchichte 
erbob mich zum Diviſtonsgeneral und gab mir 
einige Eelebrstär.: Da die ſiegreiche Parthei 
bei ihrem Sieg unruhig war, ſo behielt ſie mich 
wieder meinen Willen in Paris, denn ich hat⸗ 
te keinen andern Ebrgeiz, als in meinem neuen. 
Grade Krieg zu führen. — Ich blieb alſo 
müßig auf dem Pariſer Pflaſter. Ich halte 
keine Verbindungen dort, ich hatte keine Ber 
kanntſchaft mit dem adeſellſchaftlichen Tone, 
ich beſuchte auch keine Geſellſchaft als bei Bar⸗ 
ras, wo ich gut aufgenommen war. Hier fah 
ich zum erſten Male meine Frau, die einen geo⸗ 
ßen Einfluß auf mein Leben gehabt bat und 
deren Andenken mir immer theuer ſeyn wird. 
— Meine Stellung in der Welt änderte ſich 
nach meiner Heiralh. Unter dem Direktorium 


hatte ſich eine Art bon geſellſchaftlicher Ord⸗ 


nung wieder gebildet, in welcher ich einen ziem⸗ 
lich hoben Platz eingahm. Der Ehrgeiz wur⸗ 
de bei mir nun vernunfimaͤßig: ich durfte nach 
allem ſtreben. — Die Armee von Italien war 
in einem Stande der Verworfenheit weil man 
ihr keiner eigentliche Beſtimmung gegeben bat 
te. Ich dachte ſie wieder in Bewegung zu ſe⸗ 
tzen, um Oeſtreich da anzugreifen, wo es ſich 
am geſicheriſteu bielt, naͤmlich in Italien. — 
Dieſer Plan war ſo einfach, er war dem Di⸗ 
rektorium, welches Erfolge bedurfte, um ſich 
wieder Kredit zu verſchaffen, ſo willkommen, 
daß ich eilte, ihn vorzulegen, damit mir keiner 
juvor kaͤme. Er fand keinen Widerſyruch und 
ich wurde Ober⸗General der Armee von Ita, 
lien. 7 SER £ Ba NEE kurz 
LER die Fortſezung folgt.) : 3 


\ 


